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Die NA-DAAD empfiehlt Hochschulen/Konsortien im Interesse der notwendigen
Transparenz dringend, Informationen tber das Erasmus+ Programm und die
Bewerbungs- und Foérderkriterien leicht auffindbar auf den Internetseiten (des
Akademischen Auslandsamtes und - falls erforderlich - aufgrund von Detailangaben
der Fakultaten) zu verdffentlichen.

Die folgenden Hinweise, Textbausteine, Links und Logos sind Vorschlage zur
Gestaltung eigener Hochschulseiten.
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1. Erasmus+ Programm
=  Emblem/Wort-Bild-Marke

http://ec.europa.eu/dgs/education culture/promotional en.htm

=  Programmiberblick

Erasmus+ ist das Programm fur Bildung, Jugend und Sport der Europaischen Union. In
Erasmus+ werden die bisherigen EU-Programme fir lebenslanges Lernen, Jugend und
Sport sowie die europaischen Kooperationsprogramme im  Hochschulbereich
zusammengefasst. Das Programm enthalt drei Leitaktionen:

Leitaktion 1 — Lernmobilitéat von Einzelpersonen

Leitaktion 2 — Zusammenarbeit zur Forderung von Innovation und zum Austausch von
bewahrten Verfahren

Leitaktion 3 — Unterstiitzung politischer Reformen

Erasmus+ ist mit einem Budget in Hohe von rund 14,8 Mrd. Euro ausgestattet. Mehr als vier
Millionen Menschen werden bis 2020 von den EU-Mitteln profitieren. Das auf sieben Jahre
ausgelegte Programm soll Kompetenzen und Beschaftigungsfahigkeit verbessern und die
Modernisierung der Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung und der Kinder- und
Jugendhilfe voranbringen. Informationen zum Erasmus+ finden Sie auf der Webseite der
Europaischen Kommission:

http://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/index_en.htm

Mit den Fordermitteln wird vor allem die Mobilitat in Europa und voraussichtlich ab 2015 in
geringerem Umfang auch mit anderen Teilen der Welt gestarkt. Bis zum Jahr 2020 sollen
rund zwei Millionen Studierende von Erasmus+ profitieren, darunter tber eine Viertelmillion
aus Deutschland. Einbezogen werden dabei Studierende in allen Studienzyklen bis
einschliel3lich der Promotion, die ein Teilstudium oder Praktikum im Ausland absolvieren
mdochten. Erstmals kénnen die Studierenden dabei im Bachelor, Master und Doktorat jeweils
bis zu 12 Monate geférdert werden. Um den finanziellen Anreiz fir einen Auslandsaufenthalt
zu erh@hen, wird zudem der monatliche Mobilitdtszuschuss fur die Studierenden angehoben,
insbesondere fur Gastlander mit héheren Lebenshaltungskosten. Praktika im Ausland sind
kinftig auch nach Studienabschluss moglich. Schliel3lich bietet Erasmus+ Studierenden, die
ein ganzes Master-Studium in Europa absolvieren moéchten, die Moglichkeit, dafir ein
zinsgunstiges Darlehen aufzunehmen. Die bisherige Exzellenz-Foérderung von Erasmus
Mundus, die das ganze Master-Studium von hervorragenden Studierenden in ausgewahlten
europaischen Masterprogrammen mit gemeinsamem Abschluss unterstitzt, wird unter
Erasmus+ fortgesetzt.

Erasmus+ tragt zudem zur weiteren Internationalisierung der Hochschulen mit der Férderung
von Kurzzeitdozenturen und Weiterbildungsaufenthalten fir das Lehr- bzw.
Verwaltungspersonal bei. Weiterhin kénnen die Hochschulen Unternehmenspersonal aus
dem Ausland zu Lehraufenthalten einladen und sich nun aul3erdem mit anderen
europaischen Partnern (auch aus dem nicht-akademischen Bereich) an multilateralen
Strategischen Partnerschaften beteiligen und gemeinsam innovative Projekte entwickeln

(z. B. im Bereich der Curriculum-Entwicklung oder zu bildungsbereichsibergreifenden
Themen). Fir die Zusammenarbeit mit der Wirtschaft bietet Erasmus+ Forderung in den
neuen Wissensallianzen an. Hochschulen, die sich im Bereich des Kapazitatenaufbaus in
Drittlandern engagieren wollen, kénnen dies in den internationalen
Hochschulpartnerschaften des Programms tun.


http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/promotional_en.htm
http://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/index_en.htm
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Die Fordermittel fur die meisten MobilitatsmalRnahmen und die Strategischen
Partnerschaften werden in den 33 Programmlandern (28 EU-Lander, Island, Liechtenstein,
FYR Mazedonien, Norwegen, Turkei) von den Nationalen Agenturen vergeben. In
Deutschland nimmt diese Aufgabe wie bisher der Deutsche Akademische Austauschdienst
(DAAD) wabhr.

Unter dem Dach des EU-Bildungsprogramms Erasmus+ werden folgende
MobilitatsmaRnahmen gefdrdert:

+ Auslandsstudium fur Studierende (SMS)
+ Auslandspraktikum fir Studierende (SMP)
+ Mobilitat von Lehrenden (STA)

+ Mobilitéat von Personal (STT)

= Veroffentlichung ECHE/EPS

Jede Hochschuleinrichtung, die am EU-Programm fir allgemeine und berufliche Bildung,
Jugend und Sport 2014-2020 (hiernach ,,das Programm*“ genannt“) teilnehmen und/oder sich
darum bewerben mdéchte, muss Uber eine glltige Erasmus Charta fir die Hochschulbildung
(ECHE) verfugen.

Die ECHE wurde von der Europaischen Kommission vergeben. Sie beweist, dass eine
Hochschule alle Voraussetzungen fir eine erfolgreiche Teilnahme am Erasmus+ Programm
erfullt.

Gemal den Vorgaben der Europaischen Kommission ist sowohl die ECHE als auch das
European Policy Statement (EPS) auf den Internetseiten der Hochschule zu veréffentlichen.

Verweis auf ECHE der eigenen Hochschule (als Download/Scan)
» Haftungsklausel

.Dieses Projekt wurde mit Unterstiitzung der Europaischen Kommission finanziert. Die
Verantwortung fur den Inhalt dieser Veroffentlichung [Mitteilung] tragt allein der Verfasser;
die Kommission haftet nicht fur die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben.*

=  Verweis auf DAAD

Weitergehende Information und Beratung zu den Erasmus+ Mobilitdtsmalinahmen erhalten
Sie beim

Deutschen Akademischen Austauschdienst

Nationale Agentur fir EU-Hochschulzusammenarbeit

Kennedyallee 50

53115 Bonn

Tel.: +49(0)228/882-8877

Fax: +49(0)228/882-555

E-Mail: erasmus@daad.de

Homepage: www.eu.daad.de

Logo: http://www.daad.de/portrait/presse/logos/08959.de.html



http://www.daad.de/portrait/presse/logos/08959.de.html
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2. Finanzierung

* Forderséatze SM
Die finanzielle Forderung von Erasmus+ Aufenthalten von Studierenden orientiert sich an
den unterschiedlichen Lebenshaltungskosten in den Ziellandern (,Programmlander”).

Seit dem Projektjahr 2014 gelten europaweit die folgenden Mindesthéhen fur drei
Landergruppen fur Studienaufenthalte (SMS):

e Gruppe 1 (monatlich 250 Euro): Danemark, Finnland, Frankreich, GrofRbritannien,
Irland, Italien, Liechtenstein, Norwegen, Osterreich, Schweden.

e Gruppe 2 (monatlich 200 Euro): Belgien, Griechenland, Island, Kroatien, Luxemburg,
Niederlande, Portugal, Slowenien, Spanien, Tschechien, Turkei, Zypern.

e Gruppe 3 (monatlich 150 Euro): Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Malta, ehemalige
jugoslawische Republik Mazedonien, Polen, Rumanien, Slowakei, Ungarn.

Erasmus+ Praktikanten erhalten monatlich mindestens 100 Euro zusatzlich, also 350 Euro in
der Gruppe 1, 300 Euro in der Gruppe 2 und 250 Euro in der Gruppe 3.

= Fordersatze ST

Die finanzielle Forderung von Erasmus-Mobilitdten zu Unterrichtszwecken oder zur Fort- und
Weiterbildung orientiert sich an den unterschiedlichen Lebenshaltungskosten in den
Ziellandern (,Programmlander”). Es gelten einheitliche Tagessatze fur die Forderung durch
deutsche Hochschulen.

Seit dem Projektjahr 2014 gelten fur Deutschland folgende feste Tagesséatze fir vier
Landergruppen bis zum 14. Aufenthaltstag, vom 15. bis 60. Aufenthaltstag betragt die
Forderung 70 % der genannten Tagessatze:

e Gruppe 1. 160 Euro am Tag fur Danemark, GroRbritannien, Irland, Niederlande,
Schweden

e Gruppe 2: 140 Euro am Tag fir Belgien, Bulgarien, Finnland, Frankreich, Griechenland,
Island, Italien, Liechtenstein, Luxemburg, Norwegen, Osterreich, Polen, Rumanien,
Tschechische Republik, Turkei, Ungarn, Zypern

e Gruppe 3: 120 Euro am Tag fur Deutschland (Incomer), Litauen, Malta, ehemalige
jugoslawische Republik Mazedonien, Portugal, Slowakei, Spanien

e Gruppe 4: 100 Euro am Tag fur Estland, Kroatien, Lettland, Slowenien

Zu diesen Tagessatzen kommen Fahrtkosten in Abhangigkeit von realen Distanzen
zwischen Ausgangs- und Zielort der Mobilitdt, die europaweit einheitlich mit
einem Berechnungsinstrument ermittelt werden.

Erstattet werden, je Aufenthalt und in Abhangigkeit von der Distanz, folgende Betrage:

100 km — 499 km mit 180 EUR
500 km — 1.999 km mit 275 EUR
2.000 km — 2.999 km mit 360 EUR
3.000 km — 3.999 km mit 530 EUR
4.000 km — 7.999 km mit 820 EUR
8.000 km und mehr mit 1.100 EUR


http://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/tools/distance_en.htm
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3. Outgoing SM

3.1. SMS

Studierende kdnnen mit Erasmus+ nach Abschluss des ersten Studienjahres an einer
europaischen Hochschule in einem anderen Teilnehmerland studieren, um dort ihre sozialen
und kulturellen Kompetenzen zu erweitern und ihre Berufsaussichten zu verbessern. Sie
lernen dabei das akademische System einer auslandischen Hochschule ebenso kennen wie
deren Lehr- und Lernmethoden.

Die Aufenthalte werden in allen Programmlandern gefordert.

Vorteile eines Studiums im Ausland

akademische Anerkennung der im Ausland erbrachten Studienleistungen
Befreiung von Studiengebiihren an der Gasthochschule

Forderung auslandsbedingter Mehrkosten

Unterstltzung bei der Vorbereitung (kulturell, sprachlich, organisatorisch)
Sonderzuschisse fir Studierende mit Kindern

Sonderzuschusse flr Studierende mit Behinderung

Erasmus+ Neuerungen seit dem Projektjahr 2014

Studierende konnen in jedem Studienzyklus (Bachelor, Master, Doktorat) mehrfach
gefordert werden.

Je Studienzyklus kdnnen zwolf Monate geférdert werden.

In einzligigen Studiengangen (Staatsexamen, Diplom usw.) kdénnen 24 Monate
gefordert werden.

Praktika konnen ab zwei Monaten (bislang drei Monate) wahrend und nach Abschluss
des Studiums gefordert werden.

Lehramtsassistenzen werden als Praktika geférdert.

Studierende, die ihr gesamtes Masterstudium im européischen Ausland absolvieren
wollen, kénnen dies mit einem zinsgunstigen Bankdarlehen tun.

Mit Erasmus+ kdnnen Studierende wahrend jeder Studienphase Aufenthalte in den
Programmlandern im européischen Ausland absolvieren:

Je bis zu zwolf Monate im Bachelor, Master, Doktorat bzw. 24 Monate fir einzlgige
Studiengange (Staatsexamen etc.).

Studienaufenthalte im européaischen Ausland von je 3-12 Monaten L&nge (auch
mehrfach).

Praktika im europaischen Ausland von je 2-12 Monaten Lange (auch mehrfach).
Praktika innerhalb eines Jahres nach Abschluss einer Studienphase
(Graduiertenpraktika), falls die Bewerbung innerhalb des letzten Jahres der
Studienphase erfolgt ist.

Voraussetzungen fir ein Erasmus-Auslandsstudium

regulare Immatrikulation an einer deutschen Hochschule

Abschluss des ersten Studienjahres

Studienaufenthalt an einer Partnerhochschule, mit der die Heimathochschule eine
Erasmus-Kooperationsvereinbarung (inter-institutional agreement) abgeschlossen hat
Heimat- und Gasthochschule besitzen eine giltige Erasmus Universitatscharta (ECHE)


https://eu.daad.de/KA1/de/24445-kreditfinanzierte-mastermobilitaet/
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3.2. SMP

Studierende konnen mit Erasmus Praktika in Unternehmen oder Organisationen im
europaischen Ausland absolvieren.

Die Aufenthalte werden in allen Programmlandern geférdert.
Vorteile eines Erasmus-Praktikums im Ausland

e EU-Praktikumsvertrag zwischen Hochschule, Unternehmen und Studierendem

o akademische Anerkennung des Praktikums

e Begleitung wahrend des Praktikums durch je einen Ansprechpartner an der
Heimathochschule und im Unternehmen

e Forderung auslandsbedingter Mehrkosten

e Unterstitzung bei der Vorbereitung (kulturell, sprachlich, organisatorisch)

e Sonderzuschusse fur Studierende mit Behinderung

Voraussetzungen fur ein Erasmus-Auslandspraktikum

e regulare Immatrikulation an einer deutschen Hochschule

e Heimat- und Gasthochschule besitzen eine glltige Erasmus Universitatscharta (ECHE)

e nicht forderbar sind Praktika in européischen Institutionen bzw. Organisationen,
nationalen diplomatischen Vertretungen sowie Organisationen, die EU-Programme
verwalten

3.3 Auswahlkriterien

Das Auswahl- und Vergabeverfahren flr Erasmus+ muss fair, transparent, kohérent und
ordnungsgemalR dokumentiert sein. Die entsprechenden Unterlagen sind allen am
Auswahlprozess beteiligten Personen zugénglich zu machen. Die Forderkriterien sind allen
potenziellen Teilnehmern bekannt zu machen. Diese Kriterien gelten auch fir Zero-Grant-
Geforderte.

Die NA DAAD empfiehlt Projekttragern im Interesse der notwendigen Transparenz dringend,
Informationen tber das Erasmus+ Programm und die Bewerbungs- und Férderkriterien leicht
auffindbar auf den Internetseiten (des Akademischen Auslandsamtes/International Office und
ggf. der Fakultaten) zu veroffentlichen.

3.4 Verpflichtende Sprachtests

Die Europaische Kommission hat einen Online-Sprachtest fiir die funf grof3en Sprachen (DE,
EN, ES, FR, IT, NL) zur Verfliigung gestellt. Dieser ist fur alle Studierenden/Graduierten
sowohl nach der Auswahl/vor Beginn der Mobilitdt als auch nach Beendigung des
Aufenthalts verpflichtend in der Arbeitssprache zu absolvieren. Er ist jedoch kein
Auswahlkriterium fur die Forderung im Programm Erasmus+ und gilt nicht fur
Muttersprachler. Die Durchfihrung des Sprachtests soll nach Auswahl der in Erasmus+ zu
fordernden Teilnehmer als Einstufungstest zur Dokumentation ihres aktuellen Sprachstandes
dienen. Er sollte sowohl vor deren Auslandsaufenthalt als auch am Ende des jeweiligen
Auslandsaufenthalts stattfinden, um miteinander vergleichbare Ergebnisse zu erhalten und
ggf. erzielte Fortschritte der geférderten Teilnehmer beim Spracherwerb erfassen zu kénnen.

Die systematische, europaweit flachendeckende Uberpriifung der Entwicklung der
individuellen Sprachkompetenz erméglicht eine Evaluierung der Wirksamkeit von Erasmus+.
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Zwischen Partnerhochschulen/-einrichtungen in inter-institutional agreement (llIA) und
Learning Agreement (LA) getroffene Vereinbarungen tber bestimmte Sprachlevel sind somit
nicht mit Online-Test zu belegen/zu verwechseln. Diese Sprachkompetenzen mussen bei der
Auswahl der Teilnehmer durch andere Nachweise abgesichert werden.

3.5 Erasmus+ Studentencharta

Die Pflichten und Rechte der Studierenden im Erasmus+ Programm sind in der ,Erasmus+
Studentencharta” geregelt, die jedem Studierenden vor Beginn des Auslandsaufenthalts
auszuhandigen ist.

3.6 Hinweis Sonderférderung

Erasmus+ soll die Chancengleichheit und Inklusion fordern, aus diesem Grund wird
Lernenden aus benachteiligten Verhaltnissen (dies gilt in Deutschland im Programm
Erasmus+ fir wahrend des Auslandsstudiums im Ausland Alleinerziehende) und mit
besonderen Bedirfnissen der Zugang zum Programm erleichtert.

3.7 Sonderférderung von Teilnehmern mit Behinderung

Nutzliche Informationen zu behindertengerechten Hochschulen der European Agency for
Development in Special Needs Education: www.european-agency.org.

3.8 Sonderférderung von Studierenden mit Kind als Pauschale (nur SMS)

Studierende, die ihr Kind/ihre Kinder mit zum Erasmus+ Studienaufenthalt in ein
Programmland nehmen und dort wahrend der Erasmus+ Mobilitdt alleinerziehend sind,
kdnnen Sondermittel als Pauschale erhalten. Die maximale monatliche Forderhdhe wird
vorgegeben durch drei Landergruppen.

3.9 Hinweis Berichtspflicht

Alle Geforderte, die an einer Erasmus+ MobilitatsmafRnahme teilgenommen haben, sind
verpflichtet, nach Abschluss der MalRnahme einen Bericht Uber das Mobility Tool Plus zu
erstellen und zusammen mit entsprechenden Nachweisen (z. B. zur Aufenthaltsdauer)
einzureichen.

4. Incoming

5. Personalmobilitat ST

< Mobilitat zu Unterrichtszwecken/Lehrendenmobilitat (STA)

Erasmus+ fordert Gastdozenturen an européischen Partnerhochschulen, die eine gultige
Erasmus Charta fur Hochschulen (ECHE) besitzen. Gastdozenten sollen durch ihren
Aufenthalt die europédische Dimension der Gasthochschule stéarken, deren Lehrangebot
ergadnzen und ihr Fachwissen Studierenden vermitteln, die nicht im Ausland studieren wollen
oder kénnen.

Nach Moglichkeit sollte dabei die Entwicklung gemeinsamer Studienprogramme der
Partnerhochschulen ebenso wie der Austausch von Lehrinhalten und -methoden eine Rolle
spielen.


http://www.european-agency.org/
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Auch Personal aus ausléandischen Unternehmen und Organisationen kann zu Lehrzwecken
an deutsche Hochschulen eingeladen werden.

Personalmobilitdét muss in einem Programmland stattfinden, welches nicht das Land der
entsendenden Hochschule (ausgenommen Incoming-Mobilitat, s. u.) und nicht das Haupt-
wohnsitzland der betreffenden Person ist.

Zu Lehrzwecken darf Hochschulpersonal einer deutschen Hochschule mit ECHE an eine
aufnehmende Hochschule mit ECHE gefdrdert (Outgoing-Mobilitat) werden sowie Personal
einer sonstigen in einem anderen Programmland ansassigen Einrichtung (Incoming-
Mobilitat'), die auf dem Arbeitsmarkt oder in den Bereichen allgemeiner und beruflicher
Bildung oder Jugend tatig ist (Beispiele siehe Anhang C) zu Lehrzwecken an eine deutsche
Hochschule mit ECHE.

Lehraufenthalte innerhalb Europas dauern zwischen zwei Tagen und zwei Monaten (jeweils
ohne Reisezeiten); das Unterrichtspensum liegt bei mindestens acht Stunden je Aufenthalt
bzw. je angefangene Woche.

Folgender Personenkreis kann geférdert werden:

Professoren und Dozenten mit vertraglichem Verhaltnis zur Hochschule
Dozenten ohne Dotierung

Lehrbeauftrage mit Werkvertragen

Emeritierte Professoren und pensionierte Lehrende

Wissenschaftliche Mitarbeiter

Unternehmenspersonal

% Mobilitat zu Fort- und Weiterbildungszwecken (STT)

Erasmus+ ermdglicht Fort- und WeiterbildungsmalRnahmen von Hochschulpersonal in
Programmlandern zum Ausbau der Internationalisierung.

Zu Fort- und Weiterbildungszwecken darf Hochschulpersonal einer deutschen Hochschule
mit ECHE an eine aufnehmende Hochschule mit ECHE oder eine sonstige in einem anderen
Programmland ansassige Einrichtung, die auf dem Arbeitsmarkt oder in den Bereichen
allgemeiner und beruflicher Bildung oder Jugend tatig ist, geférdert werden.

Die Auslandsaufenthalte dauern mindestens zwei Tage und héchstens zwei Monate.
Mit STT kann Hochschulpersonal aus allen Bereichen geférdert werden. Beispiele:

Allgemeine & technische Verwaltung
Bibliothek

Fachbereiche

Fakultaten

Finanzen

International Office
Offentlichkeitsarbeit
Studierendenberatung

Technologie & Transfer
Weiterbildung

Weiterbildungsformate (Beispiele)
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Hospitationen

Job Shadowing

Studienbesuche

Teilnahme an Workshops und Seminaren
Teilnahme an Sprachkursen

Vorteile eines Erasmus+ Aufenthaltes

Aufenthalt auf der Basis eines abgestimmten Programms
Fachlicher Austausch und neue Perspektiven

Starkung der eigenen Kompetenzen

Ausbau und Vertiefung von Netzwerken

- Erasmus+



	Servicepaket für Hochschulen und Mobilitätskonsortien 2015:
	Mit Erasmus+ können Studierende während jeder Studienphase Aufenthalte in den Programmländern im europäischen Ausland absolvieren:


